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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald 1,65 km südwestlich Bassendorf

Flachhang/Durchströmungsmoor/Flußtalmoor

Grenztal und Peenetal
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Vegetationseinheiten
Kreuzdorn-Birkenmoorwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00408

X

Feuchtgebüsch-Birkenmoorwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Durchströmungsmoor im Trebeltal innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Gräben und kleinflächig Weg umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung auf überwiegend mesotroph-
basenreichen Standorten ein mittelalter Kreuzdorn-Birkenwald mit randlich eingstreutem Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch schwach 
eutropher Standorte entwickelt.Kleinflächig konnte daneben auch der Rasenschmielen-Erlenbruchwald sehr feuchter eutropher Standorte 
beobachtet werden.
Das Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch ist dabei durch die mit der Entwässerung verbundenen Eutrophierung aus einem Seggen-
Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore hervorgegangen.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen des Kreuzdorn-Birkenmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das zahlreiche 
Auftreten von Schwarzschopfsegge und Wassernabel hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex elata Deschampsia cespitosa Geum rivale Glyceria maxima
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Salix cinerea
Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Molinia caerulea Peucedanum palustre Quercus robur Rhamnus cathartica
Salix pentandra Solanum dulcamara Symphytum officinale


